Die französische Mundart in der preussischen Wallonie und in Belgien längs der preussischen Grenze. by Zéliqzon, L.
Die französische Mundart in der preussischen Wallonie
und in Belgien längs der preussischen Grenze.
Das Material zu folgender Arbeit verdanke ich einem in Metz
wohnenden Wallonen aus Malmedy. In den letzten Herbstferien
habe ich dieses Material an Ort und Stelle einer genauen Prüfung
unterworfen und vervollständigt. Zur besseren Veranschaulichung
des ganzen Stoffes wurde das Wallonische in den wenigen Ort-
schaften im Norden des Grofsherzogtums Luxemburg (Doncols
[Döku] , Sonlez, Tarchamps) sowie in Belgien längs der preufsischen
Grenze (Gouvy, Viel Salm [Vl Säm], Trois Fonts [Trce Po»],
Stavelot [Stävlde]), schliefslich in der ganzen preufsischen Wallonie
zur Vergleichung herangezogen. In der Beilage des letzten Pro-
gramms das Metzer Lyceums erteile ich nähere Auskunft über den
Stand der Sprache von Malmedy und gebe Sprachproben, zum Teil
folkloristischen Inhalts. In einer der folgenden Nummern dieser
Zeitschrift wird als Schlufs meiner Arbeit ein Glossar veröffentlicht
werden. Da mir von der einschlägigen Litteratur leider nur
wenig zugänglich ist, mufs ich mir versagen, überall auf die Er-
klärung der Lauterscheinungen einzugehen. Daher begnüge ich
mich mit der bescheidenen Rolle eines Berichterstatters, hoffe aber
auch auf diese Weise der Wissenschaft einen Dienst zu leisten.
Mögen Berufenere die weiteren Schlüsse aus meiner Arbeit ziehen.
Vorbemerkung.
1. Die Lautzeichen sind dieselben wie die in den „Lothringischen Mund-
arten" gebrauchten. Die römischen Zahlen bezeichnen folgende Ortschaften:
I Doncols (Grofsherzogtum Luxemburg); II Bastogne, III Gouvy, IV Viel
Salm, V Trois Fonts, VI Stavelot (Belgien); VII Ligneuville, VIII Longfaye,
IX Sourbrodt, X Weismes (Preufsen). H. verweist auf A. Horning: Zur
Kunde des Neuwallonischen im IX. Bande dieser Zeitschrift 480—496.
2. N a s a l l a u t e . In der preufsischen Wallonie wird 3, ? und durch-
weg mit einem sehr deutlichen gutturalen Verschlufs gesprochen, der natürlich
in der Mitte des Wortes und in der schnellen Rede weniger merklich ist.
Bei all dem ist das Bestreben vorhanden, in der Mitte des Wortes, besonders
bei dem nasalirten <z, die Nasalisation so hell vorzunehmen, dafs man nur
einen reinen a · Laut hört. In Doncols und in Belgien zeichnete ich nur ä,
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? und 8 auf; nur schien mir hie und da der Laut des ? sich einem ge-
schlossenen e zu nähern. Diese Vorbemerkung erlaubte, was sich der Ein-
fachheit wegen empfahl, die Nasallaute mit , eq und wiederzugeben.
3. Ty und dy. In der preufsischen Wallonie und besonders in Mal-
medy bei älteren Leuten wird der Laut, den ich mit ty und dy bezeichnete,
und d -f deutsches tönendes / ausgesprochen, in Malmedy hörte ich un-
gemein häufig einen Laut, den ich mit ts% bezw. d 4- franz. + / wiedergeben
könnte. Bei jungen Leuten hat sich der Laut vereinfacht und lautet in
der Regel ts und dj. In Doncols hörte ich nur die beiden letzteren Laute.
Auch hier habe ich zur Vereinfachung im Verlaufe der Arbeit immer die
Bezeichnung dy und ty angewendet.
LAUTLEHRE.
Yocalismus.
Betontes A.
I. Freies.
1. In wallonisch geschlossener Silbe wird es zu e: mer* vgl.
H, auch in scf (sapa), in IV und V dagegen stf. Durch An-
gleichung der zweiten Silbe an die erste entstand seglet (singularis),
während es in I und III nach der Regel segle heifst. In offener
Silbe ist a behandelt wie in H, ich hörte bald einen offenen bald
einen geschlossenen Laut. Ich habe denselben mit e bezeichnet.
— Beeinflufst durch den Artikel Iv entstand mv, / , sv aus mea,
tua, sua. Über die dem Bartsch'schen Gesetze unterworfenen Verba
vgl. J. Stürzinger: Remarks on the Conjugation of the Wallonian
Dialect in den Transactions of The Modern Language Association
of America. Eine Ausnahme von der Regel machen VII, VIII,
IX, X, die keinen Infinitiv auf kennen: abrese (embrasser), ba%e
(bassiare), kädye (changer), mafte (manducare), tyire (ddchirer), dazu
ist zu merken evgy* (envoyer) in III, V, VIII, IX und X.
2. -ata ist bei den auf inf. e ausgehenden Verben zu e ge-
worden, bei den ändern zu i; doch zeichnete ich auf in II: la
tmf esti kasjy' (la table est cassoe), ferner gatjy (gätee), iapjy*
(ochappoe) geheilt, in IV pufff/ (poignee), in VII, VIII, X puHe.
Sonst hörte ich für die Endung -ata in I u. II tyvmmey' (cami-
nata), dagegen in III tyiminey anderswo durch fulr* ersetzt. Alles
Übrige geht auf e aus: äne (annoe), bue (buoe), dyürne (journee),
nule Wolke.
3. Über a + m> n vgl· H. — Ausnahmen: In der preufsischen
Wallonie durchweg pav (panis), in \puoeH, r^ny (rana), kan* Ente.
In VI: tyin' (chienne), sonst haben masc. und femin, dieselbe
Form: iyem.
4. a + l ergiebt 5: säl\ häl\ (scala), mä (malum), ospitä
(höpital); peV (palam) steht palet* Ofenschaufel gegenüber." Zu
merken ist noch ey* (alam), das oft durch pena ersetzt wird, kll
(qualis), se (salem).
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5. clavus hat klä ergeben in der pr. Wallen, und in V und
VI , sonst k/ö, fr. joue heifst dywa% in der pr. Wallon., dyif in V,
sonst ist das Wort unbekannt, und man sagt dafür fai oder vizaty\
6. a + i hat bezw. e ergeben in : fe (facit) , meK (maigre),
mes' (magister), pl$ (placet). Dagegen ist aus pacem in der pr.
Wallon. päy9 geworden, in IV pöy\ in II u. I pe. a ist erhalten in
' (aise), mayär (maire), ferner wenn das i -Element in den Aus-
laut tritt: häy* (IV: hqy'} Hag, may Monat Mai, dafür in Doncols:
7. Suffix -arius, aria vgl. H. In X: prqemtr* masc. und fern.,
desgl. in VII prvmlr\ während es in IV prvmir f. neben masc.
prvmi heifst. Abweichend davon sind : m^U zu malus, pere (poirier)
in V, letzteres augh in VII und in X. Lat. armarium hat in I
ärmwey in III ärmär\ in IV ärmo, in V arma ergeben.
II. Gedecktes A.
8. a) vor l : Es ist ö geworden in työ (calidus), öt' (alter), dy'vö
(caballus) ; ä ist entstanden in ä (allium), in III äy, fä (falsus und
falcem), mar§ä (marochal), ffnäy" (fenaison IV und V), sä (salicem),
kuiyäs* Kniehose (zu chausse).
b) vor b'l ist es wie bei H behandelt, dazu dyäV (diabolus).
Anmerkung: In IV zeichnete ich auf: fy, marihq, töf fof, dygl9.
c) vor n und nt: vgl. H; dazu: arpl' (aranea), in I arm,
maH9 (manduco); sanguis hat sov} canabis hat iyäf ergeben, in V
und X typi\
d) vor r und s ist immer ä entstanden: ap' (arborem), bäf
(barbam), r'nar Fuchs, tyär (carnem), tat* (tarte), laiy* (largus).
(Dafür in IV : löty\ op\ toi', työr) \ päti (pasca), päs* (pasta) , mä/
(masculus), krä (gras). Dafür in IV: mqy, pytf, pqs*.
e) a vor i -Element ist behandelt wie in H, 9 VI.
f) Suffix-aticum hat /»// ergeben in II und VI: ovrfty' (ouvrage),
* (viaticum) , sonst aiy\ Überall heist es aber frumaty' (for-
maticum) und poyfty* zu pilus. In Malmedy dazu : vy^ty* (village),
orfty (orage).
g) a vor i -Element vgl. H, 9 VI.
Dazu ist zu merken : /äs1 (facies).
h) a vor cc: vai/ (vacca), in III saty (saccus).
i) Einzelne Wörter: axf (aqua), s'pal' (spatula), dy^ (gallina),
geyöt' (caveola), malai' (male habitus), in IV malöt'y bat' (battuere),
kwat' (quattuor), ///' (latte), vyerdas? (verdätre), larrf (lamina).
Unbetontes A.
9. a im Hiat. Es diphthongirt mit folgendem u -Laut in:
maw (maturus), saw (*sabucus), paw (pavorem), awl (acucula) in I,
sonst awfy\ bawe in I (aboyer) und ist erhalten in au (augustus).
In I, II und III ist pavoren zu pur geworden. In satullus ist ä
infolge des u -Lautes zu so geworden, natalis hat noe ergeben, in
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V und VIII noye\ lyttr* (cathedra). An den folgenden *-Laut ist es
angeglichen m fle (flagellum) in I und VIII, dagegen flaye in III,
floye in IV.
10. a nach Palatalen: Es verflüchtigt sich in dy'vt (capillus),
dy'vey* (clavicula), dy'vö (caballus), während es durch v vertreten
ist in tyvmfif (camisia), iyemiy? in IX, tyqsmtfy in X, in I tyimvs*.
Zu merken: pupa, mumav (papa, maman) in III, wo der «-Laut
infolge der Labialis entstanden ist Es ist erhalten in tyalcer
(calorem), aber in IV /yp/ä?r, in V fyglär. Es wurde ^ vgl. H, 11.
11. a vor und nach Labialen ist erhalten: ami (amicus),
(ab oculis), avu (habutus), savu (*saputus), avu (apud hoc), abfy
(habile), avön* oder avdn' (habena), (agnellus), bahl (bassiare),
sävyw Sand. Mansionem ist in I zu mäjov, in II zu mwyoia, in
IV zu mähon geworden, während es sonst mähov heifst; papilionem
ergab pawyov.
12. Vor secundärem i ist a zu £ geworden: Ifsjj (lacticellum),
tretoe (tractorium), rezw (rationem), dagegen neben s^hov (sationem)
in VIII und X heifst es sonst sähw; aus axiculus ist asi entstanden;
ferner zu merken ehl (aiso).
13. a vor l -f- Kons, ist erhalten in: fäv$f (fauvette), säni
(salinarium), vär$ (vaudra), tyafe (chauffer), tyäsw (chausson), säve
(salvare); o ist entstanden in: söte (saltare), sötrüV (sauterelle), työkt
(calcare), QSV (aussi), in VIII und X aber ?sv. — a vor l + voc·
ist erhalten: saläf Salat, sale (saler), malaf (male habitus), alfri
(alene), val? (valet), über calorem vgl. 10, aldyet* (alauda), aber
in IV ölwfl*. — a vor r -(- cons. bleibt: rnart^ (martellum), war de
(guarder), marihä (marescalcus), dyärdev (jardin), in IV dyqrde'e,
ärdyex (argent); tyerdov (chardon) macht eine Ausnahme. — a vor
r -f- voc. bleibt ebenso: far^n* (farine), ar$ft (aranea), par^e (parent),
paröf (parole).
14. a + n: äne neben äne (annoe) in , V, VI, VII u. X;
manducare ist zu maHi geworden, nur in I fand ich vor: medyi,
mädye und mam, daselbst auch tyedyi, welches sonst kädyi heifst, in
II: medyi, iyedyi\ cantionem hat tyäsov ergeben.
15. Aufserdem ist a erhalten in einer Reihe anderer Wörter:
asye? (assiette) und aslt* (assieds-toi), atftyl (atlacher), atef (attendre),
vgl. H 14.
E (lat. E).
B e t o n t e s .
16. Freies offenes e wird zu t: pi (pedem) vgl. H 15. Zu
merken ist, dafs lat mel u. fei verloren gegangen sind und durch
lam' und rat9 ersetzt wurden. Aus cathedra ist ty^lr1 entstanden,
aus ad + heri in I u. II air sonst lr\ man vergleiche mit ersterem
das spanische ayer. Lat gelat hat wie im Lothringischen dyaT
ergeben und aus ego ist dyv bezw. dy* geworden, in I, III dyi.
Deus wurde dyv: par dyv, daneben heifst es aber dy$ v'wät (Dieu
vous garde).
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17.6 + Nasal: bev, /eu, rey, vw, aus bene, teneo, rem, venio,
in IX bf, r , fy, \ meum, tuum, suum gab mm\ im\ sm\ dagegen
in III u. IV: merf, ten> sen. Aus teneram wurde ter\
18. e -f i-Element: adyt? zu directus, /^ , ' in I und II //'
(lectus), pf peius, aber im Ausdruck tav pl va (tant pis), sonst
ist /' entstanden: lir* (legere) in IV \ du (decem), sU (sex), ml
(melius), ttir1 (integram). Lat. media ist verschieden behandelt: In
II ist media nox durch doz'är' ersetzt. In I zeichnete ich minvt auf,
welches durch das Französische beeinflufst sein wird, in V u. VII
menvi, in VI m$ynvt\ überall, mit Ausnahme von V dvme der1, heifst
es dvmfypr1 (dimedia hora); svr' aus sequere, das in IV auch
spul' heifst. Üeber das Ergebnis von necat, secat vgl. H 17, in
IV, V, VI, VIII und X ist der o-Laut gedehnt: nöy9, söy\
19. Offenes e in geschlossener Silbe diphthongiert wie in H 18 :
fy$r (ferrum) ..., auch in syg/' (servio). Die Diphthongierung ist
unterblieben in: pes* (pertica), ep1 (erpicem), t^r* (terra), sei (septem),
apr$ (apr£s), kw$ri (quaerere), weps* (vespa), in III und IV wespir*.
Die Endung -ellus hat e, -ella hat ? ergeben, vgl. H 18. Eine
Ausnahme bildet in I: bw'esaV kleines Mädchen, bvr/a/' (bretelle)
u. in Malmedy: pvrnar prunelle). — tredecim wurde tras\ sedecim
säs\ Eine Nebenform ist kwarbä (corbeau) und sötrüV (sauterelle).
20. Gedecktes e vor n. Vgl. H 18 u. S. i über Nasallaute in
der Vorbemerkung.
Unbetontes E.
21. Unbetontes e hat durch Analogie ye ergeben in: pytrdu
(perdutus), sy/rvi (servire), sly$nvi (sternutare) und py^rsev (petro-
selinum), letzteres wohl an das zuerst erwähnte Wort angeglichen
und sytrfu (cerfeuil) an eine Form von sy/rw. Ein Übergang zu
a hat stattgefunden in särp^C (serpette), raspdt' (respondere) in II,
akraze I (ocraso) und marlyädllf, i ist entstanden in finyts* (fenestra)
und fistu (festucus); ein hat sich entwickelt in dyvnyes' (genesta),
wobei das v als eingeschobener Laut angesehen wurde, denn in
III heifst es dyiny$£. e ist geblieben in serve (cerebellum), mpycer
(meliorem), vfs(h)i (vessica), stfhi (cerisier), sfllhtVl, syersl V u. s eil}?
(cereseus), meyöl9 (medulla), beyöV (betula). Geschwunden ist e in
v9 (venire) i'ni (tenere), in d'^et' bezw. dvfof (descendere) und in
pv (peduculus), wo es dem folgenden Laut angeglichen wurde.
22. Ober e vor n + Kons. vgl. H 19. e ist nicht nasalirt in
metov (mentonem) I u. III, matoie II, sonst heifst es überall metov,
währen des im Anschlufs an stammbetonte Formen nasalirt ist in t fr*
(tenere), vcr* (venire) III.
E (lat. E, ).
Betontes.
23. Geschlossenes e in offener Silbe ist im Ganzen zu ce ge-
worden vgl. H 20: pöer* (pira), krcer* (credere). Eine Ausnahme
davon machen I u. II. Aufser krcer\ da (debeo) zeichnete ich in
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: fr (habere), savfr (sapere), tflfr (vouloir), puver (pouvoir), vgy'
(videre), df (digitus), fr? (frigidus) sf (sitis), $tr$ (strictus), tf (tectum),
drf (directus) und s g? (siam). In ll hörte in nur Formen auf t,
aufser den für I angeführten noch krfr9 u. d'ver (debere). — Ab-
weichend von sonst ist bwar* (bibere), puoar* (pira) und pwüf
(piper) in I. Es hat bei der Entstehung des Lautes die vorauf-
gehende Labialis mitgewirkt. Eine Ausnahme macht ferner in I
mwf (mensis) und in II z/er* (vitrum), das französisches Lehnwort
ist — Lat. vicem hat fl ergeben, fr. foire heifst fdr9, tonitru - tqmr\
in I tqnvr\ in II tqner*\ aus lat. theca ist durch Einflufs des
c-Lautes tlW entstanden. Hierher gehört auch kroy' (creta), manöy*
(moneta), s&y' (seta), plöy* (plico) mit dem Subst. plä Falte, vöy*
(viam), bröyj (broie). — Die betonten Pronomina me, te, lauten
mi, ti, lat. se wurde durch Iv ersetzt.
24. e + n wird zu ö: avön* (habena), pon\ (pena), von* (vena),
alön' (haieine). In I, U, III, IV, V, VI ist dieses o nasalirt: av$n\
ptin\ was in md (minus) Regel ist. Mino hat sein bewahrt: min\
pqrmm1 (mone, promene). Vgl. sonst H 22.
25. Durch den Einflufs eines Palatals wurde e zu in dyvnv
(gonisse), bvrbv (brebis), in I: bfrbv, svrv (souris), in IV, V, VI:
dywi, in V: suri, in VI: bfrbi u. suri. — Über die Wörter auf
-iculum, -icula vgl. H 21. Eine Ausnahme macht IX und X mit
solf (soliculus), das sonst sqfy heifst, und kn^ Spinnrocken. Sebum
hat scef ergeben und nivem ist durch tvyer (hibernum) verdrängt,
während es noch in nlve (neiger) erhalten ist. Nur in IV sagt
man ruf.
26. Gedecktes e wird zu e\ spf (spissus) ... vgl. H 23. Nur
fris (frisch) macht eine Ausnahme. —: Capillus wurde zu dy'v?, in
X: dve, in IX dy'vqe. Über e + gedecktes n vgl. H 23. Aus-
nahmen u. Zusätze: sfti (cinerem), sfm* (seminat), dtmev I, VII u.
VIII, dimetf II, III, IV, VI,
 fson' (insimul), in V, VI fsdn\ IV
Aus femina wurde fern9, in IV u. IX fpm*.
Unbetontes E.
27. Über die Partikel in vgl. H 24: fvöy* (in viam). Nasali-
sation ist eingetreten in I äsqn' (in simul), sonst vgl. 26.. . encore
heifst fty oder verkürzt zu k9, e hat sich zu' verflüchtigt in:
r'svjav (recevons), oder es ist zu t; geworden, weil es für einen
eingeschobenen Laut angesehen wird: rvsvjav, ebenso d'mqre (de-
morare). Durch stammbetonte Formen ist es beeinflufst in: kröerf
(croirai), krcejav (croyons), bare (boirai), I: vyerc (viendrai), krvjav
(croyons), vtyav (voyons), bqgvav (buvons) u. buoäre (boirai), in II:
byüay, in III bwais, in X bqevcm. Hierher gehört auch pwari I u.
, das durch pwär9 (pira) beeinflufst ist, in VIII heifst es: pere. —
Hirundo wurde zu ardt\ — Über sonstiges e vgl. H 24. Dazu
merke in I viru (veruculum), das sonst fera heifst, veru, V: ffru,
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masi (misculare) I, III mfh\ VII kvmaie. Sitellum, das gewöhnlich
stye ergab, lautet in III u. X sayj*. — Fr. horisson heifst / vrsw,
sonst
28. Eine Prothese hat nur in I fspin9 (spina) stattgefunden,
neben ist sie unterblieben: svpirf, streu (stramen) u. s. w.
I (lat. I).
B e t o n t e s .
29. Nicht im Hiat stehendes i ist erhalten: födi (lunae dies).
Im Hiat wird es zu #>' : v& (vita) . . ., (in I : vuy9). Für beide Fälle
vgl. H 25. Ausnahmen: In I, II: n$n (nettoie), nvri (nutrita),
(vita). In III: hirpi (erpico), nftyi, nuri neben vey\ in IV n$t$y\
nuri u. v$y\ frqemi (formica) , V : nftli9 (-isco) , VI : erp$y\ nftii/C,
nüri, VH erpty\ n?nV , nun, vgy\ VIII erptft, nftijf, vfy', nfti,
nuri. — In Malmedy: v$y\ ntfi i. s., mar^y* (marie), rw$ri (guorie),
nuri (nourrie), basii (bätie), rüv$y (oublie), v?hi (vessica). — mariy-
ädliC (marchandise) und maladliC (maladie) in V u. VII sind be-
handelt, als ob eine Form auf sc zu Grunde läge; dazu byestu'
(betise) dann I egltg oglise.
30. Über die Endung -mus vgl. H 26 und Vorbemerkung:
Nasallaute . . . kqzeia (consobrinus). — ina hat ?n' ergeben: kqzpi (cou-
sine) vgl. H, in I, II, III, IV, V, VII, VIII in : kuzin\ svprn' (spina),
kvjin9 (cousine), fyqpin' (chopine).
31. i + y wird behandelt wie in H 27 : toi9 (bise) ... Nur I
iyimvS (camisia).
Unbetontes /.
32. Vgl. H. Ausnahmen: siztf (ciseau), timsw (limacon), prv-
mir' m. u. f., in I pr/mL
0 (lat. Ö).
* Betontes.
33. Freies 9 wird zu u wie bei H 29 : u (ovem) . . . , dazu
zu merken: bubin' (bobine), das sonst bqberf heifst. Abweichend
von H auch in kqlüf' (colobra) , ru (rota) u. plcef (pluvia). Aus-
nahmen: I, II: s&r, kar (sororem, cor), in 111, IV kcer neben sür.
34. o + n vgl. H u. S. i Vorbemerkung. In VII burf bona.
35· ° + y + Kons, wird v vgl. H 31. Abweichend davon I
fuy1 (folia), mu/ (mollio), troy' (truie). In II: irqy\ /qy3, kqy* (colligo),
in IV: tröy\ fqy\ muy\ syerfu (caerefolium) / kqy\ in V dazu kuy\
in X kwl (colligo). — Oculus ist geworden, in IV : üy\ Ostia in
I: vs\ : u8', V: «J1, VII: « ', und utf, IX, X: vfr. Über das
Ergebnis von focus, locus, coxa, olea vgl. H 31. Ab oculis hat
avvl9 neben I: aval\ ergeben. Fr. j'ennuie entspricht dy'anöy', je
m'appuie dyv irirasplöy*. Lat. jocat hat sich nach Ausfall des c
Zeitechr. f. rora. Phil. XVII. 28
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zu jqw* entwickelt, an das sich die nicht stammbetonten Formen
dyqwov, dyqwe angeglichen haben.
36. Gedecktes o diphthongirt zu we in IV, V, , VII, IX u.
X. sonst wa\ kwat' (chorda), fwar (fortis), pwaf (porto), *'
(ocorce) , kwan* (cornua) , mwar (mortuus) u. s. w. Die Diphthon-
gierung ist unterblieben aufser in den bei H 32 angeführten
Wörtern noch in dq (dossum), trqp (troppo), mq (*mottum), dyöri*
(jeune), kqf (cotte), rqiy' (rocca), fqs* (fossa). Lat. nuptiae heifst
s* in Inwas , nw?s' in II, nqs* in V, VI, sonst ist es durch fy^ oder
bäkf ersetzt. — Eine Ausnahme bildet IX, welches grqe (grossus)
neben dq und kö (colaphus) hat, und X, welches grp, grqes* und
dqe neben kö sagt. Molere ergibt mür\ bröes' ist aus brustia ent-
standen, wobei der i -Laut seinen Einflufs ausübte. — o + n +
Kons, wird zu 013 vgl. H. 32.
Unbetontes O.
37. o bleibt in ofri (offrir), fqst (fossoyeur), qvraty* (ouvrage),
(moulin), sqle '(soulier), mqri (mourir), pqrse (porcellus) III,
VII, X nebst sonstigem purse, mqnl (meunier), in IX mvnt, kqlüf
(colobra), tqriir' (tonitru), während infolge der Labialis eine Trübung
zu u erfolgte mfrumaty1 (formaticum), buncer (bonheur) III, in druvi
(oüvert) V, VI, sonst drqvi, in X kuvri (couvert). In ör'/qfy3 ist
o zu* verflüchtigt und in dlm^ff (dies dominica) ist es dadurch,
dafs der Ton auf das erste Wort rückte, ohne Ersatz geblieben.
Beeinflufst durch Formen mit betontem Vocal sind tywartyt, stwardu
(tordu) und epwaf (apporte). Cochlearius hat in III, V, VI kul
ergeben, in IV kvyl, in IX und X keyi. Fr. fusil heifst fizik, in
V, VI, VII : fvzik. Hierher gehört auch puvtr in I (pouvoir), wofür
man sonst in Angleichung an (vouloir) flcer sagt, muyi (mol-
lire), kfyi (colligere), bubirf VI für sonstiges bqbm'. Zu den Bei-
spielen für v = o in H 33 füge ich noch pffß (poteare) und die
Ausnahme dyüdi (jovis dies) in I für sonstiges dyvdi hinzu. Offenes
° + 7 wird zu v in kvhen* (coquina), kvhay (cuisons), während ce
entstand in anceti (anuiter).
O (lat. Ö, U).
37. Freies o wird zu ce wie in H 34 : flär. Pavorem hat paw
ergeben, in I — III aber pur. Fr. beurre entspricht wallon. bür\
Super hat so gegeben, cubat ist zu küf geworden.
38. Über o + n vgl. H 35. In mansionem ist das o nasalirt:
mahou, die Nasalisation ist unterblieben in dem Ausdrucke qV ma-
hqrf (ä la maison). — Meum, tuum, suum lauten mv, tv und sv.
Es wird hier eine Beeinflussung durch den Artikel Iv vorliegen. In
X heifst es mqe, tqs. In beiden Fällen wird es zu m\ t', s9 apo-
strophiert, in X vor Vocalen zu my9 : my'qm* (mon homme). Für
lat. nona notirte ich ndrf in .
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39. o + y hat dieselbe Entwicklung erfahren wie bei H 36:
krce (crucem), in II krv. Sum heifst in I sv, in X j$?, sonst SQ,
aus vocem ist vwa geworden, in IV vw§\ na (nucem) in V und
VII, aber nv§' in I und II, es ist der /-Laut zur Bildung des s
verwandt worden, und es hat dadurch eine Erweichung des u
stattgefunden. Dem fr. mouchoir entspricht in I und III mqtywe,
II mqiywa. — orem wurde ö>r: pfycer (piscatorem), tyalcer (calorem),
mei&r (menteur), tpncer (tanneur). In I P$SCB , in IV p$hce. — Pv
kommt von peduculus (in IV sagt man pyu], f$ru (veruculum), nq
(genuculum), in IX u. ftq>. In aw/y* (acucula) ist w hiattilgend.
— Zu lat. pulla gehört poyon, aus pugnus wird puff. In kvnqtf
(cognoscere) ist das o durch den folgenden Palatal unbeeinflufst
geblieben, da derselbe zur Bildung des verwendet wurde.
40. Gedecktes o ist zu geworden in ' (musca), tos?
(tousse), fqr (furnus), bok? (buccula), kqri (cuirere), rqiy1 (rubeus),
gqs' (gustus), sqp9 (Suppe), krqs* (crusta), boK (bucca), in I buty\ —
Djurnum wurde dyür, bursa — bus\ in IX: bös9, brustia — bröes'\
gwaty' I, III, gwffy9 IV, V entspricht fr. gorge, in VII sagt man
gordyft9. Cohortem ist kür, in X kör. Durch Einflufs einer folgen-
den Labialis ist u entstanden in küt' (cubitum), durch Einflufs von
l in pur9 (pulverem), «/' (ocoute). Consuere hat sich zu kos9 ent-
wickelt, aus satullus ist so geworden, aus medulla entstand m$yöl\
aus betulla beyöl\ aus juvenis wurde dyön\ fr. tourne entspricht tün\
Unbetontes O, Ü.
41. o + y ist ce in n<rhi (noisetier). Über u + l vgl. H 38:
kutt> (cultellum), ebenso sonstige Fälle. Dazu zu merken: ptpye I,
papyf II, VIII, pcepli VI, päpy? V (peuplier), I u. II purni (pommier),
mqhi in VI = fr. moisi, wofür man sonst iyamusi sagt, in I tyamos^
in II tyamosu. Soli entspricht satullare. Ausgefallen ist o in ' '
(cognoscere) bezw. es ist v dafür eingeschoben, v ist aus o ge-
worden in svrv (souris), in V, VII, X Aq&v, in VIII kpzu, in I, II,
VI kqzv(u), in V, VII druvi zu deoperire. Plumbum hat plov er-
geben, hirundo aröf, lusciniola heifst raskiftül*.
U (lat. U).
42. Participialendung -utum: Malmedy: vedu (vendutus), py?rdu
(perdutus), bv zu bibere. In I: v?yv (vedutus), vedv, k'nvsv zu
cognoscere, stt zu essere, py?rdv. In II zeichnete ich nur Formen auf
u auf neben fsie (6te). In III: v?yu, avu (habutus), p$rdu neben pyerdi,
zu velle, dann k'nosi, vedi, v?yi und bv. In IV nur Formen
auf u neben w, bv. Part, zu essere heifst da stu. In V alles auf
«, auch sein zu sentire neben bv, v'm\ t'ni zu tenire. VI und VII
alles auf u, VIII desgleichen neben v'ni u. fnL In IX bekam ich
nur Endungen auf v zu hören mit Ausnahme von v'ni und in X
desgleichen, nur notirte ich savu zu sapere.
28*
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Freies u wird zu v in pv (plus), svr (securus), sonst ist immer
u geblieben: kru (crudus) (in I krv)t mur (murus) (in I mvr). Lat.
durus ist zu dqr geworden (in dvr, in IX u. X dpr), scura zu
hqr\ matürus zu maw und sabucus zu saw. Im Hiat ist u erhalten:
tyeru (carruca), desgleichen in den Participialendungen auf -«/a.
V u. VI macht eine Ausnahme: rqw* (nie), fyerqrw9, aber vedu u.
v&u für das Femininum.
43· u + n ist zu v geworden in Ivn* (luna), in brvn* (brun)
desgleichen; IV, IX und X sagen dafür brqm\ una wurde ' in
Angleichung an das Masc., in II un\ — Lat. unus ist zu dk ge-
worden; in Enclyse zu qn', in I u. II uk (un')t IV $K und inqm*
(un homme). — u + m ist erhalten in plum* (pluma), hum' (scuma),
fünf (fumat), aber o ist entstanden in fkqm' (enclume).
44. u + secundäres i ist zu v erweicht wie bei H 41: frv
(fructus)... In IV ist zu merken: dtstrcer3 für sonstiges dvstrvr'.
45. Gedecktes u vgl. H 42.
Unbetontes U.
47. Über u im Hiat vgl. H 43. Eine Ausnahme macht br&rlr'
(bruyere). Vor m ist u erhalten wie bei H, ebenso in brule (peru-
stulare), v ist entstanden in pvrnal* (prunelle), kvlot* I, punir (punire),
dyvne (dejeuner) (in VI dvdyvne, während ersteres fr. jeuner heifst),
in I dyqene. Geschwunden ist u in stytnvi (IV styerne) (sternutäre).
In V sagt man trvwl* (truelle) für sonstiges truvaf. unionem ist
Oftm geworden, in VIII—X aHw> und lunae dies hat todi ergeben. —
u + y ist zu v geworden: dvstrvhav (dotruisons).
AU
48. Diphthong au ist behandelt wie in H 44, nur auca gibt
aw\ in IV qw* und gaudia dyöy\ Dazu zu merken trö (traugus),
was' (j'ose) und rvpwaze (reposer) an die stammbetonte Form
rvpwas' angebildet. Augur o su 3 hat vr& ergeben.
Consonantismus.
Über das Los stimmhafter Consonanten im Auslaut vgl. H 48.
G
49. Über ca vgl. H 45. Ausnahmen: tyt Katze, ,
I u. swars&r (oquarrisseur). Erhalten ist c in kavaV (caballus)
Stute, kfnär u. kpf (canard u. cane), das neueren Datums ist, käf
(cave), ferner dyvf (capillus), in X dtv/9 dy'vö (caballus) und dyvey*
(cheville) — Dtsch. Bock heifst bok, in V, VII und IX sagt man
bq. Über cc (+ o) nach betontem Vocal vgl. H 47: sffy (siccus).
— Über manducare vgl. H 46 u. in dieser Abhandlung unter 14,
dazu s'kqrdyir' zu scorticata. Aus lat. secare ist sqyl entstanden,
wovon söy'rfy* (scierie). — Über die Verba auf -ico vgl. 29.
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50. Das Suffix -aticum ergab aty* bezw. fty\ vgl. 8.
51. ce im Anlaut und nach Konsonanten im Inlaut wird zu
s: s$rve (cerebellum), san (centum) (VII se» und sei vor Voc.), ds*
(undeciin), fys' (duodecium). ist entstanden in tyfr/u (caeri-
folium in V. — Über c vor betontem e oder i nach einem Voc.
vgl. H 50. Eine Ausnahme macht I in kvdyin' (II kvjin') , fjav
(disons), Itjan (lisons). Eine abweichende Entwicklung nahm facimus,
das v'zav ergeben hat (in I v'jav), ebenso z/zef* (faciebat). —
Bracchium hat brfs ergeben, in I, IV aber br$. In päy* ist nach
H nicht pacem sondern das Verbalsubstantiv als Ursprung anzu-
nehmen. — In rv/Ur* zu lucere hat das c zur Erweichung des u
gedient ; vwazew (vicinus) und rczev (racemum) sind als Lehnwörter
anzusehen.
52. cl und er im An- und Inlaut ist erhalten: kle (clavis) . . ,
kravaf. Beachtenswert ist I: äglvm u. II fglwn\ die durch das
fr. enclume beeinflufst sind, während sonstiges ekom* auf lat. in-
cudinem zurückgeht er ist zu gr geworden in gr^fs* (ecrevisse), /
ist entstanden in (macer) IX, X. — c ist im Auslaute erhalten
wie im Lothringischen in : armonak (almanach) und siumak (estomac).
0-
53· Vgl. darüber H 53. Füge dazu: kwes* quindecin und
kaiwas* (qüattuordecim), ferner III, IV: kfri (quaerere) für sonstiges
54. Ober g und j vgl. H 52 und S. i Vorbemerkung über ty.
Jam magis wurde dyamay in VI, sonst dyämq. Abweichend davon
sind sov (sanguinem) und sirdle (strangulare) , während es ftröf
(strangulo) wie in H heifst. Ungula hat vK ergeben.
T, D.
55. Für zwischenvokalisches t und d vgl. H 54, dazu zu merken
aldyq? zu alauda, in I u. III äluft9. Ausnahme: nqe I, VI, X
(natalem), sonst nqye. Über das Ergebnis von peduculus vgl. 39;
in rvmedi (remedicare) ist d wie im Französischen erhalten. Wäh-
rend nach 42 in -uta, -uda der Zahnlaut verloren ging, so holte
ich in II bqvüy* zu bibere. Eine einzige Form mit scheinbar er-
haltenem t hörte ich in II: r*svt' (re^ue).
56. Über die Vertreter von moneta, creta, seta vgl. 23, über
maturus 42, über betula und medulla 40.
57. Zwischenvocalisches ty im Inlaute wird zu h: s^hov (sa-
tionem) vgl. 12, pvhi (puiser). Eine Ausnahme macht : und
m$nf)ji (*minutarius) , das anderswo nicht gebräuchlich ist Vor
einem Consonanten entstand i: ratfine (attiser). Im Auslaut ent-
steht i: pvV (puise). Puteus und brustia haben pvs und br&f
ergeben. Über die Vertreter von ostia vgl. 35 ; dvspöy1 gehört
posteum.
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58. t im Auslaute ist verstummt. Es ist erhalten in vt (octo),
vet (viginti). ber Suffix-aticum vgl. 8, ber dyca und fca vgl. 50.
Hierher geh rt auch mariy dftf (marchandise). In den Auslaut
tretendes d verh rtet sich zu /: pret* (prendere).
S, X.
59. Im Auslaut ist s geblieben und ist tonlos. Zu merken
sqptrf (chopine) in VI u. X. — $t I, &s II (sex) sonst si%. Ton-
loses s ist in dvzo (de + subtus) t nend geworden. ber stimm-
haftes j, das in ofen Auslaut tritt vgl. H 56.
60. ber sp und st vgl. H 57. Ein prothetisches e zeichnete
ich auf in I fspin9 (spina) und I, II fstumak (estomac), II fsfe zu
essere. Nach einem Konsonanten wird zwischen sp und st ein v
eingeschoben: Iv spfri* neben an* svppt', in II ein i. ber die
Vertreter von misculare vgl. 61. ber st im Inlaut vgl. H 57.
61. s + y, ss + y wird im Inlaut wie bei H 58 zu h und im
Auslaute nach hellen Vocalen zu i, nach dunkeln zu χ: mahoia
(mansionem)..., sety (cerasea). In I, II und III ist S bezw. j ent-
standen: bitse (bassiare), akra§i (incrassiare), m jm (mansionem), in
I: akre§i, mwyov, in II und III kra§ zu crassus. In VII zeichnete
ich auf: aba%e, ekr ye. Ausnahmen: trqt m* (troisieme), gfis* (grisea).
Ebenso wie bei H ist s bezw. ss ohne darauffolgendes y geblieben :
svpes* (spissa).
61. ber sc im Anlaut vgl. H 59. Ausnahmen: In I, II u.
III S l' (scala), VIII χδΤ, IX fo/', I u. ΙΠ fyrbi, VII yflbi ab-
wischen, I u. ΠΙ Swarsi ^quarrir), I Sup9 (Schippe), VII χι*ρ'. —
sc vor a, e i wird zu s bezw. j in I, II u. III: t$£f (descendere),
rqst av (rotissons), mgS* (musca), ναέξ (vascellum), II mait, IV mahi
(misculare), IV τηαχ' (misculo), in III pfSov (piscionem). In V ent-
wickelte sich χ bezw. χ: ηιρχον zu musca, Ρηοχ' (cognosco), Κηγχακ
(cognoscimus), kr elf (crescere)
 f pfti (piscare), pftov, aber es heifstfaht> zu fascis. In VIII: kr$\ krftay und ηιοχ' neben rvsttian
(rotissons). In VII u. IX marii (marescalscus). Sonst ist sc wie
in H behandelt. — Beispiele f r χ sind: I, II und III: usov
(buxonem), t$&r zu texere, l$tf (lixivia), in V buypv, t& ir zu
ity (texere) und If f. Sonst: Ifhif und tfh^r. ber ex + Voc.
oder s vgl. H 59. Eine Ausnahme macht wiederum I mit a§t
(axiculus).
R.
62. R im Auslaut ist erhalten. — Im Inlaut ist r zu / ge-
worden in gol (Angorakatze), und in $?1ϊ¥, II: ty$ri§ (cerasea)
und wurde umgestellt in drqvi (deoperire), prvsti (pisturire), gvrnl
(granarium), in I: grvnt, I u. III tyedrm (chardon) sonst ty^rdoia, II
pvrmi (primarius) und frumaty* (formaticum). Beachtenswert IV:
prvmir (primaria).
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63. Vgl. H ebenda. Ausnahmen: II: ärp9 (arborem), ferner
VI, VII, VIII: pösyoiz portion, ürfy9 I, ör/y1 II = orge, welches
sonst regelmäfsig wa(e)iy' heifst. Varty* und Variy$ri zwei Bäche
in Malmedy. — ^ ist ein geschoben zwischen fr. vr und tr (vgl. )
— Über Suffix -ardus, -orium, über die Infinitivendung der i. und
2. Konjugation, sowie über r in einsilbigen Wörtern vgl. H 62.
Abweichend davon dyür (diurnus). Über -arius vgl. 7.
64. r im Auslaute wird ausgesprochen wie , diese Aussprache
ist mir besonders aufgefallen in I, wo ich auch im Inlaute für
r niederschrieb, und in Malmedy, wo ich den Laut unendlich oft
zu hören bekam.
64 = H 65, in Malmedy: si (caelum), ärmonak, in II almonak
(almanach). Das / vom Artikel ist an das folgende Substantiv
agglutinirt in d Ivrsow (un horisson) VII, das sonst vrsov heifst. —
L ist in r verwandelt in fiy&r, fiyres' (VIII), das sonst fiyül· heifst.
— l ist zu k geworden in fizik (fusil) in Anlehnung an das gleich-
lautende fr. physique. — Über l im Auslaut vgl. H 66, für l'r vgl.
H 67, für ly H 68 (vetula = vt%'), für die Umwandlung von l zu
y vgl. H 69, dazu zu merken ey* (ala), täty' (tela), über Vertreter
von misculare vgl. 61. Auslautendes l ist ausgefallen in $& (solus).
— Über l nach Konsontant vor unbetontem e vgl. H 70. Eine
Ausnahme macht flaw* zu flebilis und I: siäl\ IV: j/£, das ich für
sonstiges stäf (stabulum) hörte. Über u + l vgl. 41.
M, N.
65. Hinter m hat sich ein w entwickelt in II: mwfs* (magister),
mwe (manus), pwe (panis) in I u. II, cTmwe zu mane in II. Die
Nasalierung ist immer unterblieben in dem Ergebnis von lat. in,
das t heifst (vgl. 27) , ferner in esgn* (insimul), in I aber a/aw
(infans), in ter* (teneram), preten (printemps), svtröl' (strangulo) neben
s'iröle, das in X aber strole heifst, und in Icw* (lingua), in X iyäfi
(camera) (II tyan], ferner in n oral in brvn (brun).
66. Zwischen n'r ist in />#/' (I: /^') (ponere) ein d ein-
geschoben, welches aber sonst fehlt wie in den H 72 angeführten
Beispielen, ebenso in s?n' (cinerem). In I notirte ich tedre (tiendrai)
für sonstiges ier$. Nasalisation kommt vor in sön' (simulat) V u.
VI, das sonst sqn' lautet, in äne (anne"e) III, IV, IX und X, das
sonst äne heifst (die Nasalisation ist hervorgerufen durch die Deh-
nung des a), päze I Fufssteig, fön' I, V, VI, sonst pön (pena), IV
fsön' (insimul), sonst ohne Nasalisation, I mdne (mener). In Mal-
medy hörte ich verdi für sonstiges verdi (vendredi). — Mouilliertes
n erscheint in puft (pugnus) (in I ist die Mouillirung unterblieben:
, sparm (epargner), dimen kommt neben dlm$ti vor,
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B, P, F, V.
66. Nach f entwickelt sich ein w in fwrif (frite) , fww
(fames) I, fwasti (garde forestier) in L — Nach b entstand w in
I bw%sal\ II bwes$r für sonstiges bäsfi junges Mädchen. In-
lautendes p ist ausgefallen in I: av (habutus), dv (debutus), sonst
heifsen diese Formen im Anschlufs an die endungsbetonten Formen:
avu, d'vu. — Caballus ist zu dyw, capreolus zu tyevru, sabulo
zu sävyov geworden, während papilio sich zu pawyoiß, sabucus zu
saw entwickelt hat, b is zu 0 geworden in abfvre zu bibere. —
Ein Schwund der Labialis hat stattgefunden in v (ovem), bu (bovem)
und in ty$rf (canabis).
67. Über lautbare Labialis im Auslaut vgl. H 77. — Die in
den Auslaut tretenden Labialen b und v werden zu p oder f ver-
härtet, vgl. H 78 und merke dazu kolüf (colobra). — Eine Um-
stellung der Labialis hat stattgefunden in wtfs9 (vespa), das in X
w es1 heifst (worüber H 79).
68. v ist zu w geworden in waym (regain), r'wfri (guori), we
(vadum), wem (gant), w$? (Weide), waf (Waffel), wasex (Weizen)
= Korn. In / wurde v verwandelt in ffru(a) (veruculum), dafür
in X: viru.
69. bl, fl, pl ist erhalten, nur hubym (houblon) macht eine
Ausnahme (in I, III hublov). Im Inlaut entstand w aus v in
kräwät' für sonstiges kravaf.
F O R M E N L E H R E .
A. Nomina und Pronomina.
L Substantivum.
70. Da der bestimmte Artikel die gleiche Form für das Mas-
culinum und das Feminum hat, sind mir bei den Erhebungen, die
ich veranstaltet habe, nur selten Abweichungen vom Geschlechte
des Schriftfranzösischen aufgestofsen. Folgende habe ich aufge-
zeichnet:
019 dtv (une dent), armo (armoire) msc. in IV
kuyi (cuiller) masc. in IV.
iyäf1 (chanvre) fern, in II, ebenso sonstiges typt
tgricr* (tonnerre) fern, in , puff (poing) fern. X
sä (saule) msc., « * (ostia) fern.
er (aera) fern.
Von Substantiven, die eine besondere Form für das Femininum
haben, nenne ich mttcer -metr^s' (menteur), mqkär - mokrfs' (moqueur),
in VIII fiycpr-fyres? (filiolus), welches sonst fiyül für beide Ge-
schlechter heifst.
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II. Adjectivum.
71 Eine besondere Form für das Femininum haben diejenigen
Adjective, deren Endkonsonant im masc. verstummt ist und der in
der weiblichen Form wieder hörbar wird.
bow-bqn' (bonus), blau-bläK (blancus), fröe-frat* (frigidus),
- ? (petite), s'pe-s'fas' (spissus), grg-gros' (grossus), krä-kräs*
(crassus), gri-gns' (griseus), ras-rat' (rigidus), siroe - straf (strictus),
vv-vvf (vide), ple-plen* (plenus), nu-nüf1 (novus), kür-kütj (court),
ver-v$f (viridis), ba-bas (bassus), Id-töK (longus).
Dazu gehören die ursprünglichen Adject. auf -osus:
Gloryce-glqryces' (gloriosus), dyqyä-dyoy&s* (joyeux), hVia-hötces'
(honteux), fernerhin die auf lat. -ellus: b(>-bel' (bellus), nov^-nqvfl9
(novellus). — Die Adjective auf -arius haben gewöhnlich t im
Masc. und -ir* im Fern.: prvmi — prvmlr' (primarius), in IV notirte
ich masc. prvmt, fern. prvmll\ in VII prvmtr' masc. und fern., ebenso
in IX und X, wo ich auch masc. und fern, lfdylr9 (leviarius) hörte.
— Die Adjectiva auf -inus haben im Masc. 00, im Fern, \
vwazeK-vwaztn' (vicinus), kvze% - kvzpa* (consobrinus), ebenso wird
behandelt malignus, das ma/ett-mafytf hat. Vetulus -vl hat im
Fern, vu' ergeben. — Über part. auf -utus vgl. 42.
III. Zahlwort.
72. Grundzahlen: 8k i , das 2, iräs 3, kwat' 4, sek 5, s?X 6,
7, vt 8, nüf 9, dii 10, 8s> u, fys' 12, iräs1 13, katwas* 14,
15, säs* 16, disft 17, dihvt 18, dftnüf 19, vet 20, v&»9k 21,
iref 30, kwarät' 40, sekwät* 50, swasät* 60, stptä? 70, vtät1 80,
nqnät* 90, set 100, m?y' 1000.
Ordnungszahlen, ite heifst prvmt^lr1)^ die übrigen werden
durch Anhängung von im' gebildet (in V -em'): d&zlm* (deuxiome).
IV. Pronomina,
i. Personalpronomen.
a) Betontes.
73. i. Pers. Singular. Plural.
mi
dv mi dv nq
a mi a ng
2. Pers. // z/p
dv ti dv vq
a ti a vq
3. Pers. Masculinum.
Singular !v Plural ZfV
dv Iv dv Zfl9
a Iv a ^
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Femininum.
Singular /£/ = Masc.
dv leyj
a φ
F r fr. pour nous h rte ich pq ηρζ ? (autre), f r pour vous
— po vgz t\
b) Unbetontes.
74. i. Person.
Sing, dyvj III dyi, dy* (je) Plur. ηρ, I u. III dyi (nous)
mv, m* (me) «p, »' (nous).
2. Person.
Sing, fr, ? (tu) Plur. ^  *' /') l Z;R ?/' (avez' v°us)> .
tv ? (te) 4 ^ /rous [ ^  *W(<y* dites-vous).v
 '
 Y J ;
 J //Λρ/' (taisez-vous).
3. Person. Masculinum.
Sing. /' vor Kons., U vor Voc. (il) Plural t, i7, (ils)
/i (lui) Pzi (leur)
Γ (le) /^ (les)
Femininum.
Sing. // oder ff (eile) Plur. il oder tf (elles)
/i (lui) /'«z (leur)
r (la) // (les)
2. Reflexivpronomen.
75. Unbetont heifst es sv: t n'sv f nea plel* (il ne faut pas
se plaindre). Betont lautet es ίν: tyakt pqr Iv (chacun pour lui).
3. Possessivpronomen.
a) Unbetontes.
76. Sing. masc. und fern, mv, nC — /t?, /' — sv, s'. Masc. und
fern, nqs9, vys' vor Conson. und nqst\ vqst' vor Voc., l , l&z. —
Plur. f r beide Geschlechter: m?, m^z (vor Voc.) — //, tez — se,
Sfz — ηο^ ηρζ (vor Voc.) — νρ, vqz — /#, f z.
b. Betontes.
Sing, f r beide Geschlechter: Iv mm\ Iv tm\ Iv sm\ lv nqs\
Iv vqs', lv l r. — Plur. f r beide Geschlechter /^ mln\ 1$ tlrf, l?
sm\ l? nqs\ 1$ vqs\ l? lar.
4. Artikel und Demonstrativprononen.
a) Artikel.
a) Bestimmter.
77. Sing. masc. und fern, /υ, /' — dq l\ d^l — , al\ Plur.
//, IfZ — df> dfz — , az.
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ß) Unbestimmter.
Masc. ö, on' (II »), fern, ? (II #«').
b) Pronomen Demonstrativum.
78. a) Substantivum.
st-vQsf (celui-ci), sis'-vqsi (celle-ci), s$-vqsi (ceux-ci), sfs'-vqst
(celles-ci); si- (celui-la), st's'-/a (celle- ), sf-la (ceux-la), s^s'-la
(celles-lä), — sula (cela), — si (celui), sis' (celle), s$ (ceux), s^
(celles).
ß) Adjectivum.
Masc. si-vosi z.B. st maten vqst (ce matin-ci), fern, st's* la
z. B. st's9 f$nt la (cette femme la).
5. Pronomen re la t ivum und interrogativum.
a) Pron. relativum.
79. Masc. und fern, im Nominat. ki: Iv f&ri ki t'kv (la femme
qui descend), im Acc. kv; Iv fern' kv dy'a vgru (la femme que j'ai
vue). Der Gen. wird durch kv wiedergegeben: Iv fern1 kv ?/ e
mwar (la femme dont l'enfant est mort).
b) Interrogativum.
Kfs9 kvt (qui est-ce qui?) z.B. Vfs' tff tfnit (qui est-ce qui
est venu?). — kv! (que) z. B. kv ws't (que veux-tu?). Plur.:
k9fs* PO dfz gm' ki sov v'nil (quels hommes sont venus?)
Für die Pronomina indefinita vgl. Glossar.
B. Verbum.
In der Hauptsache ist das Verbum von Stürzinger a, a. O.
behandelt worden, ich beschränke mich hier darauf, durch Para-
digmata die einzelnen lat. Conjugationen zu veianschaulichen.
I. Schwache Conjugation.
i. Klasse.
So. Zu dieser Conjugation gehören die Verba der lat. ersten
Conjugation.
Paradigma.
Inf. iyät-e (cantare)
Praes. Sing. tyät\ PL tyat-av> tyät-o, tyät-$
Imp. Sing. iyät-~ef, PL tyät- , in der i. u. 3. Pers. auch
tyät - ew
Perf. Sing, tyät- , PL = Imperf.
Fut. Sing, tyäi-rf G -re, IX u. X -rt). Plur. tyät-rav, tyäl-ro,
tyät roie
Cond. Sing, tyäi-rv, Plur. tyät-rl
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Sub. Praes. Sing. tyät\ Plur. tyät-atf, tyäi-y£,
Subj. Imp. Sing. tyät-ä$, Plur. tyälff, i u. 3 auch tyäi-e%
Part. Praet. tyät-e.
Durch die Lautlehre erklärlich ist die Conjugation von pwarte
(portare): Praes. Sing. pwat\ pw$? IV, V, VI, Plur. pqriav, pwarte,
Fut. pzva/rf.
Genau wie die Verba auf -e werden die der ersten Conju-
gation gehörenden Verba auf -i flectiert.
81. In den auf Muta cum Liquida ausgehenden Verben wird
in den stammbetonten Formen und im Futurum zwischen Muta
und Liquida ^ eingeschoben:
Infin. etr-e
Praes. Sing, el -/?-/, Plur. e/r-avf eir- . Solche Verba sind
md/re (monstrare), sofle (souffler), truble (troubler), efle (inflare)
u. s. w., dagegen hat triple (trippeln), als ob es tripe hiefse: trip\
tripav, triprp.
82. Eine Erweiterung des Präsens in den stammbetonten
Formen und des Futurs durch -/?/ erhalten: gftyt (chatouiller) und
die unter 29 angeführten Verba. Praes. Sing: gef?y\ Plur. gftyav,
Fut. geteyrf. Merke dazu spey* IV (brise) und evey' V (j'envie).
83. ale (aller)
Praes. Sing, va, Plur. / », afy, von
Imperf. Sing, atcf, Plur. all
Subj. Praes. Sing. vas\ Plur. atfy
Subj. Imperf. Sing, a/atf u. s. w.
Fut 1r? u. s. w., Cond. irce... — Für das Part. Praet. scheint
nur s/v ( ) in Gebrauch zu sein: d/a s/v = je suis allo, dagegen
kehrt die eigentliche Form im Verbum reflexivum zurück: dy^n n9a
m* ale (ich bin weggegangen).
2. Klasse.
84. Diese Klasse umfafst die Verba , welche im Lat auf -re
ausgehen, dem ein d vorausgeht.
Paradigma.
Inf. vef (vendere) — Praes. Sing, vev, Plur. vedav — Fut. vtdrf.
Über Part. Praet. vgl. 42. Ebenso gehen die auf lat. ngre schlie-
fsenden Verba wie: dvste? (eteindre), pe? (peindre), plet* (plaindre),
rvdyd/9 (rejoindre).
mü/' (mulgere)
Praes. Sg. mü, PL müdav
Fut müdrf
Part mudu.
Ausnahmen: pd/\ das sonst regelmäfsig geht, hat im Part
Praet. ponu. Lat mordere ist ersetzt worden durch hani, das nach
der iten Klasse der schwachen Conjugation geht. Abweichend von
ve? geht auch py$f (perdere).
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Praes. sing. py$ry Plur. py$rdcw
Futur, pyedr?
Part, pyerdu, über sonstige Endungen des Part, vgl 42.
Einzelne Verba.
85. s$r> (sequere), in IV spüf
Praes. Sing, sv, Plur. spwaia, spwp.
Fut svr? — Part, praet s$wu.
k&s' (consuere), küt' II
Praes. Sing. kcey Plur. kozav, kqzf
Fut. k&zr?. — Part, praet/ kozu, l kgzv, VII, X kvzv, VIII kqszu.
kvr' (coquere), kvfy X
Praes. Sing, kv, Plural kvhaie
Fut tor?. — Part. Praet. tä, kvt\
Ähnlich gehen rvlvr* (lucere) und dvstrvr* (destruere), in IX
dfstrvais (dotruisons).
Ire r* (braire)
Praes. Sing, brf, Plur. brfyaw
Fut. trerf. — Part, praet. brf.
3. Klasse,
a) reine Form.
86. meti (mentire)
Praes. Sing. met\ Plur. metate, met$
Fut. metrf. — Part, praet. meti.
Ebenso gehen seti (sentire), sei1 I und rvpeti (zu poenitere),
die aber im Part. Praet. setu und rvpetu haben.
dwarmi (dormire)
Praes. Sing, dwanf, dwär , VH, dwfr V, VI, IX, X, Plur.
dwarmaw
Fut. dwamrf. — Part, praet. dwarmi, II dwarmu.
sy$rvi (servire)
Praes. Sing. sy$f, Plur.
Fut. sypvrf. — Part. Praet.
koyi (colligere)
Praes. Sing, ko/, ku II, kwt X, kuy* v» V111» Plur- %tf»
Fut. köyrf. — Part, praet. tyyi.
or' (audire)
Praes. Sing. ö.
Fut. ärf. — Part. Praet oyu, VIII /,
drovi (de-operire)
Praes. Sing, druf, Plur. drqvcw
Fut. drüvrf. — Part. Praet. dryvi, drvui V, VII.
Bei den Verben auf Muta cum Liquida wird in den stamm-
betonten Formen und im Fut. ^ eingeschoben.
ofri (offrir)
Praes. Sing, o/fr, Plur. /rav
Fut. o/frrf. — Part, praet. o/ri, desgleichen kyvri, sq/ri.
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b). gemischte Form.
87. flgri (florere)
Praes. flqri, Plur. flyrihav
Fut. flqriXre. — Part Praet. flori.
Ebenso werden conjugirt heni (hinnire), das im Praes. hfnilf
hat, ferner reph (remplir), g rni (garnir), rqsii (r tir), pvni (punire),
gar ti (garantir), rweri (gue r) und tyvzi (choisir). Vgl. auch 29.
II. Starke Conjujation.
88. fe (facere)
Pr. Sing, fe, PL v'zav, v'jav I
Fut. frf. — Part Praet. /|, ///'.
fs* (essere)
Praes. Sing, dy'sq Fut. ser$
/V Con. Sfr e
il t serl
ηρζ $st<w Praes. subj. sing. s y\ I u. II. sey*
νρζ fsty as/ρ I Plur. sey tf
i sqa seyyf
*tyff*
Imperf. fs/ ! Imperf. subj. /utf
estl fuff.
Part. Praet. sfo, s/t II, este II, s/u IV, V, VI.
wnz (venire)
Praes. sing, vm, PL ifnav
Fut. vtre, vyerc I, vyerl IX, X. — Part. Praet. v'ni.
Ebenso wird toni (tenire) conjugirt, I /er'.
vgy* (videre)
Praes. sing. v&, I ve, PL veyav
Fut. vyere. — Part. Praet. veyu, v$yv Ι, νςγί III.
2. Klasse.
89. dii* (dicere)
Praes. sing, di PL, d^hav, djm
Fut. dlrf. — Part, praet. di.
ffi (legere)
Praes. Sing. Ift, PL lehav, lijan I
Fut. ΐ&τς. — Part Praet. Ifhu.
m 11* (mitter e)
Praes. sing, mf, PL mftcw
Fut. mfire. — Part Praet. mftu.
pret' (prendere)
Praes. Sing. prpt\ PL predai)
Fut. predre. — Part. Praet. pn.
kweri (quaerere), keri II
Praes. Sing, kunr*, PL kwfran
Fut kwirrf. — Part Praet
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nr (ridere)
Praes. Sing. n\ PL riycw
Fut. rtr?. — Part. Praet. n.
svkrtr* (scribere)
Praes. Sing, s'kri, PL skriyau
Fut. s'krtrf. — Part, s'kri.
3. Klasse.
90. beer1 (bibere)
Praes. Sg. 6&, PL bewein, όρναυ II, bwau III
Fut. bvr?, bware I, Part. Praet. bv, bovu Π.
rvsvr (recipere)
Praes. Sg. r'sv, PL r'spwav, r'svjov I, rvsvjau II, r'svvaK IV,
rsvwaD VII.
Fut. r*svr?. — Part. Praet. r'^w, rVv, f. r'sv/' II.
^riir' (credere).
Praes. Sing. £r£, PL krgyaff, krvja& I, krqeyaia IV
Fut. /^re. — Part, praet. kr$yu.
kr$ (crescere)
Praes. Sg. krce, PL krfhaia
Fut. ^r^ir^. — Part, kr^hu.
kqri (currere)
Praes. Sg. k r, PL kor ff
Fut. k rrp. — Part, praet. kori.
dvvcer (debere)
Praes. Sg. d e, PL d'vcw, divla II, dtejau (debent) I
Fut. darf. — Part, d'vu, d?vlu IX, X, I dv.
avcer, av?r in I u. II (habere)
Praes. Sg. a, PL ανου, af\ ov
Imperf, Sg. awf, av (vgL St rzinger), PL avl (i. u. 3. Pers.
auch avev)
Fut. rf, Cond. r
Subj. Praes. Sg. y\ PL
Subj. imperf. Sg. u%', PL
Part. Praet. avu, I av.
m r
1
 (molere)
Praes. Sg. m , PL mqlan
Fut. »zttr^. — Part, praet. mqlu.
mqri (mori)
Praes. Sing, m r, PL mqran
Fut. m rrp. — Part, praet. mwar und (il a) mori, f. mwai\
kvnqtf (cognoscere)
Praes. Sg. k'nq, PL Wnqhai)
Fut. k'nQ%rt — Part, praet. knqhu, Κηνέν Ι, ^'«^ί/ II.
pl$r* (placere)
Praes. Sg. //f, PL plehau
Fut. />/^^. —· Part."praet. ρ/ζ.
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/fr' (tacere)
Praes. Sing, /fr, Pl.
Fut. /fr<?. — Part, praet /f.
plür9 (piuere)
Praes. plü
Fut plürf. — Part praet plü.
pqlvr (pouvoir), I puv$r, pl$r II
Praes. Sg. pü, Pl. ptea
Fut pur f. — Part, praet pqlu.
savär (savoir), I u. II sav$r
Praes. Sg. se, Pl. savan
Fut. särf. — Part, praet savu.
val&r (valere)
Praes. Sg. vä, Pl. valcw
Fut vär$. — Part, praet. valu.
vqlir (vouloir), I u. II v*/er
Praes. Sg. vü, Pl.
Fut. vörf. — Part, praet. vqlu.
vikl fr. vivre
Praes. Sg. vik\ Pl. vikaß
Fut. vikre. — Part, praet. viki.
91. Über die übrigen Wortarten vgl. das Glossar. Hier seien
nur noch einige Konjunktionen angegeben: dq mqmw sobald als,
jp rtev kv während, s'f pq sula darum.1
1
 Der Formenlehre habe ich die Mundart von Malmedy zu Grunde
gelegt.
L. Z&JQZON.
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